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1.Test  1-30                                                           30 P. 
Markiere die richtige Antwort :X 
 

1. Mein Name … Maria Lopez.  
a. ist 
b. heißt 
c. hat 
d. bin 
 
2. Woher … du? 
a. arbeitest 
b. wohnst 
c. ist 
d. kommst 
 
3. Ich … aus Brasilien. 
a. spreche 
b. lebe 
c. komme 
d. wohne 

 
4. Wo … Maria? 
a. arbeitet 
b. arbeiten 
c. arbeitest 
d. Arbeit 

 
5. Herr Cimildoro … in der 

Schweiz. 
a. wohnst 
b. Wohnung 
c. wohnen 
d. wohnt 

 
6. Er … nach Italien. 
a. fährt 
b. fahre 
c. fahrt 
d. fahren 

 
7. Er … Ferien. 
a. hast 
b. haben 
c. hat 
d. habt 

 
 
 
 
 

8. Wir … in Zürich. 
a. ist 
b. sind 
c. sein 
d. seid 

 
9. Ich möchte … Kaffee. 
a. einem 
b. eine 
c. einen 

 
10. Der Kaffee ist … gut. 
a. nicht 
b. kein 
c. nichts 

 
11. Was ist richtig? 
a. Ich eine Pizza nehme. 
b. Ich nehme eine Pizza. 
c. Ich eine Pizza möchte. 

 
12. Was ist richtig? 
a. Ich möchte bezahlen, bitte. 
b. Ich bezahlen möchte, bitte. 
c. Ich bitte möchte bezahlen. 

 
13. Pamela … heute viel Arbeit. 
a. habe 
b. ist 
c. hat 

 
14. Maria … gestern Abend zu 

Hause. 
a. war 
b. sein 
c. gewesen 

 
15. Sie kauft …. 
a. Pizza aus. 
b. Pizza und Wein ein. 
c. Pizza essen. 

 
16. Er… den Abfall weg. 
a. trinkt 
b. trägt 
c. tragen 

 



17. Sie … spät ein. 
a. schläft 
b. wäscht 
c. deckt 
 
18. Was ist richtig? 
a. Herr Rossi kauft im Supermarkt 

ein. 
b. Herr Rossi einkaufe im 

Supermarkt. 
c. Herr Rossi im Supermarkt 

einkauft. 
 

19. Er heißt Antonio. … Bruder lebt 
in Paris. 

a. Ihre 
b. Sein 
c. Ihr 

 
20. Frau Aybek besucht … 

Schwester. 
a. ihre 
b. seine 
c. ihr 

 
21. Herr Stone arbeitet … 

Informatiker. 
a. als 
b. wie 
c. mit 
d. in 

 
22. Er hat … schon drei Jahre nicht 

mehr geschrieben. 
a. unser 
b. uns 
c. dich 
d. deine 

 
23. Ist das … Kugelschreiber, Nina?  

Ja, das ist meiner. 
a. dein 
b. mein 
c. du 
d. deiner 

 
 
 
 
 

 
24. Heute ist dein Geburtstag. Ich 

gratuliere … ganz herzlich! 
a. dich 
b. damit 
c. dir 
d. das 

 
25. Sergio hat Geburtstag, was 

schenken wir …? 
a. ihm 
b. ihn 
c. er 
d. ihr 

 
26. Ich bin hier … Schule gegangen. 
a. in 
b. zur 
c. nach 
d. von 

 
27. Kann ich bitte … dem Chef 

sprechen? 
a. über 
b. für 
c. an 
d. mit 

 
28. Hilf … doch mal bitte mit dem 

Koffer, er ist furchtbar schwer. 
a. du 
b. mir 
c. mich 
d. dir 

 
29. Hast du Frau Meier mal gesehen? 

Ja, ich habe … erst gestern 
getroffen. 

a. ihn 
b. sie 
c. mich 
d. Ihnen 

 
30. Sind Sie am Samstag ins Theater 

gegangen? …, leider hatte ich 
keine Zeit. 

a. Ja 
b. Doch 
c. Nicht 
d. Nein 

 



2. Wie ist die richtige Reihenfolge? Ordne die Sätze 1 - 6 . 
 
    Abkühlung 
 
Zu Hause ist es bestimmt schön kühl.(  ) 
 
Familie Kluge geht spazieren. (   ) 
 
Warum ist es zu Hause schön kühl?- fragt der Vater. (   )  
   
Es ist Sonntag  und sehr heiß. (  )  
 
Weil ich den Kühlschrank ganz weit aufgemacht habe! –meint Thomas .(  ) 
  
Der kleine Thomas schwitzt und sagt: (  ) 
                                                                                                                                                6 P. 
    
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                                                                                                                                              

3.  Ergänze die Verben im Perfekt. 
 

Herr Maurice ….. in einer kleinen französischen Stadt ………………  (wohnen). Er … 
 
oft etwas für seine Freunde …………..(besorgen). Eines Tages … . er nach Paris ………. 
 
(fahren). Seine Freunde ……. ihn …………..(bitten), fünf Regenschirme zu kaufen. 
 
Auf dem Südbahnhof ……Herr Maurice in die Metro…………….(umsteigen).Neben ihm  
 
….ein Herr …………..(sitzen) und  eine Zeitung …………(lesen). 
 
Beim Aussteigen ….. Herr Maurice fast den Schirm seines Nachbarn …………………… 
 
 (mitnehmen). 
 
„Aber mein Herr”-sagte der Mann, „dieser Schirm gehört mir!” 
 
„Oh entschuldigen Sie, bitte, ich ……..mich …………..(irren)”- sagte Herr Maurice. 
 
 



 
Aber durch dieses Ereignis ….. ihm ………………….(einfallen), dass er für seine Freunde  
 
etwas mitbringen sollte. 
 
 Er …….ins Kaufhaus …….(gehen) und ………fünf schöne Schirme ……………(kaufen). 
 
Am Nachmittag ………..er wieder mit der Metro …………….(zurückfahren). 
 
Zufällig …..  er den Nachbarn vom Vormittag wieder ……………(treffen). Dieser …..die 
  
fünf Schirme…  …………(sehen ). Er ……zu Herrn Maurice Folgendes …………(sagen): 
 
 ”Sie ……. ja großen Erfolg………(haben)!” 
 
                       
                                                                                                                                             17 P. 
 
 
 
 
4. Lies den Text und markiere :  X  (R-richtig, F-falsch) 
 
Anna Meier kommt aus Bern.Sie lebt jetzt in Zürich.Ihr Mann arbeitet hier bei einer 
Bank.Anna ist verheiratet und hat drei kleine Kinder.Anna ist 36 Jahre alt und von Beruf  
Krankenschwester.Aber sie ist jetzt Hausfrau.Ihr Hobby ist Musik. 
 
1. Anna Meier wohnt in Bern.  R  F 
 
2. Ihr Vorname ist Meier.   R  F 
 
3. Herr Meier arbeitet in Zürich.  R  F 
 
4. Ihre Kinder sind noch nicht groß.  R  F 
 
5. Anna hat 36 Jahre als Krankenschwester 
    gearbeitet.     R  F 
 
6. Sie hat keinen Mann.   R  F 
 
7. Sie mag Musik     R  F                                               7 P. 
 
 
 


